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HINTERGRUND FALLSTUDIEN

BESTMAP WIRD

Die europäische Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) unter-
stützt die Existenz von 11 Millionenen Landwirten und 
sichert gleichzeitig Umweltstandards und Gute Land-
wirtschaftliche Praxis auf mehr als der Hälfte der Land-
fläche der Europäischen Union (EU). Dennoch bleiben 
Belastungen wie Landnutzungsintensivierung, die Auf-
gabe von Flächen und der Klimawandel eine Heraus-
forderung für die derzeitige GAP und ihre Umsetzung.

Verstehen und modellieren, wie Landwirte Entschei-
dungen über Landnutzung treffen.

Landnutzungsintensität mit öffentlichen Gütern und 
anderen Produkten von Ökosystemen verknüpfen. 
Das schließt den Anbau von Nutzpflanzen, Wasser-
qualität, Treibhausgasemissionen, Bodenverlust und 
Biodiversität mit ein.

Computermodelle, Befragungen und Satellitenbilder 
nutzen, um herauszufinden, wie die Politik Landwirt-
schaft und Umwelt verbessern kann.

Ein benutzerfreundliches Online-Tool entwickeln, mit 
dem Politikszenarien für zukünftige Reformen der Ge-
meinsamen Agrarpolitik verglichen werden können. 

Die Wirksamkeit der zukünftigen EU-Politik für den 
ländlichen Raum verbessern, um den Bedürfnissen 
der Landwirte starker gerecht zu werden, die Umwelt 
zu schützen und den Klimawandel abzuschwächen.

ein neuartiges Modellierungskonzept in fünf 
Untersuchungsgebieten in der EU vorstellen

Protokolle, Leitlinien und einen Plan zur 
Erweiterung des Ansatzes entwickeln

Das Konzept zu einer EU-weiten Analyse 
hochskalieren

Humber-Einzugsgebiet 
(UK) 

Mulde-Einzugsgebiet
(DE)

Südmähren (CZ)

Bačka (RS)

Katalonien (ES) 

Das Projekt wird: 

Neue Instrumente und Methoden für die politische 
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